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Liebe Mitglieder des 
Unterzeitlbacher Sportvereins,

Ich begrüße Euch ganz herzlich zur bereits begonnenen 
Sportsaison 2016 und hoffe, dass der Start ins neue Jahr 
für Euch und Euren Familien positiv verlaufen ist.

Voller Stolz können wir auf das Jahr 2015 zurück bli-
cken. Im Vordergrund stand natürlich der Neubau un-
serer Stockhalle, sowie die Errichtung einer dritten 
Stockbahn. Ich möchte besonders hervorheben, dass es 
nur mit der bestehenden Zusammengehörigkeit mög-

lich war dieses Projekt in Angriff zu nehmen. Die Einigkeit im gesamten Verein 
war die Basis und Grundvoraussetzung für die Realisierung. Dazu kam die Un-
terstützung seitens des Verbandes, der Gemeinde, sowie der Großzügigkeit der 
Firmen und unserer Mitglieder, uns bei diesem Vorhaben zu unterstützen. Ein 
großer Dank geht natürlich auch an alle fleißigen Helfer, die einen erheblichen 
Anteil am Erfolg dieses Vorhabens haben. 

Wir werden die Stockhalle mit einer Einweihungsfeier offiziell am 25.06.2016 
eröffnen. Dazu werden natürlich noch rechtzeitig Einladungen verteilt werden. 
Außerdem feiert der Unterzeitlbacher Sportverein heuer sein 30-jähriges Beste-
hen. Diese Jubiläumsfeier wird am 27.08.2016 stattfinden. 

Ein weiterer Punkt zur Freude war der Mitgliederzuwachs in 2015. Sowohl bei 
den Stockschützen, als auch bei den Tennisspielern konnten wir einen Anstieg 
der Mitglieder feststellen.

Ich wünsche Euch allen ein sportlich erfolgreiches, geselliges, aber vor allem ein 
gesundes Jahr 2016.

Euer

Raich Roland
1. Vereinsvorsitzender
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Manfred Huber
KFZ – MEISTERBETRIEB
Hauptstraße 2 • 85250 Unterzeitlbach • Tel. 0 82 54/83 72

• Reparaturen aller Fabrikate

• Fiat Service

• TÜV und AU im Haus

• Unfallinstandsetzung

• Klimaservice

• Reparatur und Austausch 
  von Windschutzscheiben

• Leihwagen
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ISOLIERTECHNIK
Alexander Gimmy GmbH

Meisterbetrieb

          ✔ Wärme 
              ✔ Kälte 
                  ✔ Schall 
                      ✔ Brandschutz

Höhenweg 4 • 85253 Erdweg (Guggenberg)
Tel. 0 81 35/99 37 49 • Fax 0 81 35/99 17 41 • Mobil 01 73/3 71 36 05

www.gimmy-gmbh.de • info@gimmy-gmbh.de
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Herren 40
Roland Ziegler verteidigt erfolgreich seinen Titel

Zu einer Neuauflage des Finales von 2014 kam es in diesem Jahr bei den 40igern.  
Hatte damals Oswald Jürgen noch eine Brille bezogen, so zog er sich diesmal ein 
bißchen besser aus der Affäre, musste sich aber der geballten Übermacht eines 
Roland Ziegler beugen.
Ziegler verteidigte seinen Titel mit einem klaren 6:4 und 6:1-Sieg.
Den dritten Platz sicherte sich Roscher Gerhard, der von der Aufgabe seines Geg-
ners Holzer Hans beim Stand von 6:2 und 4:5 profitierte.

Der Meister der 40iger: Roland Ziegler
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Das war 2015
Schleiferlturnier

Traditionsgemäß startete die Tennissaison mit einem gemeinsamen Frühstück 
und anschließendem Schleiferlturnier.
Das Frühstück wurde wie immer von unseren Vergnügungswarten Gimmy Gerdi 
und Schweiger Mirjam wieder bestens organisiert.
Nach sechs spannenden Durchgängen gingen mit fünf gewonnenen Schleiferln 
gleich zwei Sieger hervor: Schweiger Mirjam und Katzenschwanz Flo. 

Unsere beiden Schleiferlsieger 2015: Schweiger Mirjam und Katzenschwanz Flo
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Gemeindepokal
Flo Katzenschwanz gewinnt Gemeindepokal

Das gab es noch nie. Zwei Tennisspieler des USV standen im Finale des Gemein-
depokals.
Auf dem Weg ins Finale besiegte Flo im Achtelfinale Michael Anderl mit 6:0 u. 6:4. 
Im Halbfinale bekam er es mit dem Favoriten Bernhard Rabl zu tun.
Er meisterte diese Aufgabe souverän mit 6:3 und 6:4.

Rudi schlug im Achtelfinale Leon Rabl mit 6:1 u. 6:2.
Im Halbfinale zerlegte er den für Altomünster spielenden Ingo Lehmann mit 6:4 
u. 7:6.
Die Chancen im Finale war bei beiden von der Tagesform abhängig. Hier er-
wischte Flo Katzenschwanz einen Sahnetag. Er deklassierte den Vorjahressieger 
und Mannschaftskumpel Rudi Gajek mit 6:1 u. 6:1 und wurde zum erstenmal 
Gemeindepokalsieger.

Stolzer Gemeindepokalsieger: Flo Katzenschwanz
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Damen
Biberger Sandra erstmals Vereinsmeisterin

Sandra Biberger gelang im Finale gegen ihre Gegnerin Nici Raich das Kunststück, 
sechs Matchbälle abzuwehren ehe sie mit 6:2 /2:6 und 13:11 gewinnen konnte.

Damit holte sie sich zum erstenmal den Damentitel in Unterzeitlbach.

Den dritte Platz belegte Dani Gajek mit einem 6:4 und 6:4 gegen Zahra Yazdanfar.

Siegerin Sandra Biberger (re.) und die zweitplatzierte Nicole Raich
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Mixed
Biberger Sandra und Gajek Rudi gewinnen Mixed-Turnier
12 Damen und Herren trafen sich bei herrlichem Wetter auf der Sportanlage in 
Unterzeitlbach, um das Mixed-Sieger-Paar 2015 zu ermitteln.
In drei Vorrundenspielen mit wechselnden Partnern wurden die Finalpaarungen 
ermittelt.
So kam es bei brütender Hitze zu interessanten Duellen.
Im Finale besiegten Gajek Rudi mit Biberger Sandra 6:3 und 6:3 gegen die Paa-
rung Katzenschwanz Flo und Raich Nici.
Den dritten Rang belegten Roscher Gerhard und Schweiger Mirjam mit einem 7:5 
und 6:3 Sieg gegen Dewald Mathias und Gajek Dani.

hinten v.l.n.r. Gajek Dani, Raich Nici, Schweiger Mirjam, Roscher Gerhard, Gajek Rudi und Katzen-
schwanz Flo; vorne: Dewald Mathias und Biberger Sandra

Der Franz geht mit dem Bullen durchs 
Dorf. Der Bub trifft den Pfarrer. „Franz, 
wohin spazierst Du denn mit dem Bul-
len?“ – „Zum Nachbarn, die Kuh decken!“ 
– „Aber Franz“, sagt der Pfarrer entsetzt, 
„kann denn dein Vater das nicht machen?“ 
– „Aber, Herr Pfarrer“, ruft der Franz, „das 
muss doch der Bulle schon selber tun...!“

Nachdem der Staatsanwalt den 
Tathergang verlesen hat, fragt der 
Richter den Angeklagten: „Hat sich 
der Einbruch so abgespielt, wie ihn 
der Staatsanwalt geschildert hat?“ 
– „Nein, Herr Richter“, antwortet 
der Angeklagte, „aber Kompliment 
an den Staatsanwalt: super Idee!“
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Herren
Oswald Robert zum erstenmal Vereinsmeister

In einem sehr starken Teilnehmerfeld schaffte es Florian Katzenschwanz nicht, 
seinen Titel zu verteidigen. In einem hochklassigen Match verlor er gegen einen 
sehr starken Robert Oswald mit 7:5  / 5:7 und 6:10, der sich damit seine erste Ver-
einsmeisterschaft in Unterzeitlbach holte.

Den dritten Platz  gewann  Vorjahresfinalist Gajek Rudi mit einem 7:5 und 6:1 
Sieg gegen seinen Mannschaftskollegen Roscher Andreas.

V.l.n.r.: Gajek Rudi, Oswald Robert, Roscher Andreas und Katzenschwanz Flo

Räuber stürmen die Bank. Kunden und Mitar-
beiter müssen sich an die Wand stellen. Einem 
nach dem anderen werden Brieftasche, Uhr und 
Schmuck abgenommen. Weiter hinten in der 
Reihe stehen zwei Bankberater. Plötzlich schiebt 
der eine dem anderen einen Geldschein in die 
Hosentasche. „Was soll das“, flüster der Mann. 
„Das sind die 100 Euro, die ich dir schulde...“

Das Wochenende steht vor der Tür: Eine 
Frau schleppt sich mit vier Einkaufs-
tüten voller Lebensmittel durch den 
Park. Da springt plötzlich ein Exhibi-
tionist aus dem Gebüsch und entblößt 
sich vor ihr. „Ach verdammt“, regt sich 
die Frau auf, „jetzt weiß ich, was ich 
vergessen habe: die Shrimps...!“
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Herren-Doppel
Kottermair Stefan und Oswald Robert 

gewinnen Doppel-Turnier
Die Finalpaarungen wurden ebenfalls in Vorrundenspiele mit wechselnden Part-
nern ermittelt.
Neue Doppel-Meister wurden Kottermeir Stefan /Oswald Robert mit einem 6:4 
und 6:4 Erfolg gegen Katzenschwanz Flo/Roscher Andreas.

Den dritten Platz belegte das Duo Scheibe Alex/Roscher Gerhard, die mit 6:3 und 
6:4 gegen Münch Wolfgang/Kumpfmüller Erich erfolgreich waren.

Hinten v.l.n.r: Roscher Gerhard, Kumpfmüller Erich, Münch Wolfgang und Kottermair Stefan
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Herren 40
Nach dem Auf-
stieg im letzten 
Jahr belegte man 
auch in der Kreis-
liga souverän mit 
11:1 Punkten den 
ersten Tabellen-
platz.
Nachdem man 
jetzt in letzten 3 
Jahren nur mit 
einer 4er Mann-
schaft spielen 
konnte, wird in 
der kommenden 
Saison wieder 
eine 6er Mann-
schaft um Punkte 
kämpfen.
Verstärkt wird das 
Team durch Mi-
chael Brugger, der 
als neue Nummer 
Eins fungieren 
wird.
Ebenfalls neu 
hinzu kommen 
Buchberger Karl 
aus Altomünster 
sowie Schweiger 
Roland aus Unter-
zeitlbach.
Schmerzlich ver-
missen wird man 
jedoch Leo Knoll, 
der nach Ober-
zeitlbach wech-
seln wird. Danke 
Leo, es war eine 
tolle Zeit mit dir.
Ziel wir es sein, 
wenn alle fit blei-
ben vorne mitzu-
spielen.

Meister in der Kreisliga: hinten v.l.n.r. Knoll Leo, Dewald Mathias + Bauer 
Jürgen. Vorne v.l.n.r. Ziegler Roland + Roscher Gerhard

Die neuen Einser beim USV: Meyer Markus Herren (re.), Brugger Michael 
Herren-40 (li.)
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Mannschafts-News 2016
Herren

Erstmalig in der 30-jährigen Vereinsgeschichte und fast auf den Tag genau, als 
Boris Becker erstmalig Wimbledon gewann und das Tennisfieber auch das kleine 
Unterzeitlbach erfasste, steigt eine erste Herren-Mannschaft des USV in die Be-
zirksklasse 1 auf.
Nach Siegen gegen Neuaubing (14:7), TC Rot-Weiß Eschenried III (17:4), ASV 
Dachau (19:2), TSV Schwabhausen (19:2), TSV Eintracht Karlsfeld (14:7), TeG 
Dachau-Süd IV (21:0) und mit nur einer Niederlage gegen Altomünster (9:12) 
belegten die Mannen um Teamkapitän Alex Roscher mit 12:2 Punkten und 113:34 
Matches noch vor dem hochgehandelten TV Altomünster, der an Pos. 1 mit David 
Thurner einen ehemaligen ATP-Ranglistenspieler aufbot und sich immer wieder 
mit Ihren Herren-40-Spielern verstärkten, den ersten Tabellenplatz.
Ausschlaggebend für den völlig unerwarteten Erfolg war die mannschaftliche 
Geschlossenheit, die gute Stimmung innerhalb des Teams und die Fans, die die 
Mannschaft bei den Heim und Auswärtsspielen so zahlreich unterstützte.
Ein Garant war aber auch unser Neuzugang Ronny Oswald. Er integrierte sich 
spielerisch sowie gesellschaftlich hervorragend und stellte sich immer in den 
Dienst der Mannschaft.
Die Zusammenstellung des Kaders in den letzten Jahren mit Spielern aus dem 
Umkreis sowie den Eigengewächsen wurde durch Präse Raich Roland und Sport-
wart Roscher Gerhard erfolgreich umgesetzt.
Ein weiterer Hochkaräter wird in der kommenden Saison das Team verstärken.
Markus Meyer aus Unterweigertshofen mit LK 7 wird als neue Nummer 1 in Un-
terzeitlbach aufschlagen.
Das Ziel sollte sein, vorne mitzuspielen.
Ein Dankeschön gilt auch dem Mannschaftskoch Obeser Alex, der die Spieler mit-
samt Anhang bei den Heimspielen hervorragend verköstigte.

Die erfolgreiche Mannschaft nach dem entscheidenden Spiel in Dachau
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Jahr Herren-Einzel Herren-Doppel Damen-Einzel Damen-Doppel Mixed Jugend w/m Herren 40

1989 Kumpfmüller E.
Schmaus M. sen

1990 Kumpfmüller E.
Huber Richard

Grießer Ingeborg
Grießer Dorothea

Mair Josef
Grießer Dorothea

1991 Anderl Stefan Huber Richard
Kumpfmüller E.

Grießer Dorothea
Lochner Anita

Rothballer Hans
Grießer Ingeborg

1992 Huber Richard Huber Richard
Lochner Helmut

Huber Barbara
Lochner Claudia

Huber Richard
Grießer Ingeborg

Lochner Claudia

1993 Anderl Stefan Huber Richard
Kraus Peter

Rothballer Heidi Huber Barbara
Lochner Claudia

Lochner Helmut
Wagner Gertraut

Lochner Helmut 
jun.

1994 Anderl Stefan Huber Richard
Kraus Peter

Rothballer Heidi Rothballer Heidi
Wendl Brigitte

Lochner Helmut
Strobl Gisela

Lochner Helmut 
jun.

1995 Anderl Stefan Schmaus Rudi
Roscher Gerhard

Rothballer Heidi Adam Lilo
Rothballer Heidi

Anderl Michael

1996 Raich Roland Huber Richard
Münch Josef

Rothballer Heidi Raich Roland
Rothballer Heidi

Anderl Michael

1997 Raich Roland Huber Richard
Lochner Helmut

Rothballer Heidi Raich Roland
Rothballer Heidi

Roscher Andreas

1998 Alphei Thomas Raich Roland
Münch Josef

Adam Lilo Rothballer Heidi
Kumpfmüller G.

Kumpfmüller E.
Kumpfmüller G.

Anderl Michael

1999 Koch Andreas Huber Richard
Roscher Andreas

Rothballer Heidi Rothballer Heidi
Adam Lilo

Raich Roland
Grießer Christa

2000 Koch Andreas Raich Roland
Münch Josef

Rothballer Heidi Grießer Christa
Sütterlin Rita

Raich Roland Scheibe Alex

2001 Koch Andreas Raich Roland
Roscher Andreas

Huber Simone Rothballer Heidi
Kumpfmüller G.

Raich Roland
Grießer Christa

Münch Oliver

2002 Anderl Michi Raich Roland
Stichlmaier G.

Huber Simone Aumiller Chris
Adam Lilo

Raich Roland
Grießer Christa

Münch Oliver Roscher 
Gerhard

2003 Anderl Michi Alphei Thomas
Lindner Stefan

Grießer Christa
Adam Lilo

Raich Roland
Grießer Christa

Münch Oliver Stichlmair 
Gerhard

2004 Alphei Thomas Alphei Thomas
Schmaus Dominik

Sütterlin Rita
Rothballer Heidi

Raich Roland
Grießer Christa

Münch Oliver Roscher 
Gerhard

2005 Alphei Thomas Koch Andreas
Dewald Mathias

Lochner H. sen.
Grießer Christa

Münch Oliver Raich 
Roland

2006 Koch Andreas Kumpfmüller E.
Scheibe Alex

Raich Roland
Grießer Christa

Raich 
Roland

2007 Roscher Gerhard Roscher Gerhard
Scheibe Alex

Roscher Gerhard
Gimmy Gerdi

Dewald 
Mathias

2008 Raich Roland Ziegler Roland
Knoll Leo

Raich Nina Raich Roland
Schweiger Mirjam

Koch 
Andreas

2009 Raich Roland Raich Roland
Knoll Leo

Raich Roland
Raich Nici

Ziegler 
Roland

2010 Bauer Jürgen Bauer Jürgen 
Lochner Dominik

Raich Nici Raich Roland 
Raich Nici

Bauer 
Jürgen

2011 Raich Roland Dewald Mathias  
Roscher Gerhard

Bauer 
Jürgen

2012 Katzenschwanz 
Flo

Raich Roland  
Münch Wolfgang

Raich Roland 
Raich Nina

Raich 
Roland

2013 Katzenschwanz 
Flo

Scheibe Alex  
Knoll Leo

Raich Nina Dewald Mathias 
Raich Nina

Dewald 
Mathias

2014 Katzenschwanz 
Flo

Raich Roland 
Münch Wolfgang

Raich Nina Katzenschwanz Flo 
Biberger Sandra

Ziegler 
Roland

2015 Oswald Robert Oswald Robert 
Kottermair Stefan

Biberger Sandra Gajek Rudolf 
Biberger Sandra

Ziegler 
Roland

Tennis-Ehrentafel



24

Watt-Turnier 2015

Sieger beim Watt-Turnier 2015: Dewald Mathias und Huber Richard

Erfolgreicher Wies´n Ausflug 
der Tennisler 2015 !!!
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Dartturnier 2016
Gimmy Thorsten siegt erstmals

Nicht weniger als 24 Teilnehmer (Rekordteilnahme)  nahmen an der ersten Ver-
anstaltung des Sportvereins im Jahr 2016 teil, und es gab wieder einen neuen 
Sieger. Vorjahressieger Bauer Jürgen war nicht in Bestform und musste daher 
bereits in der Vorrunde die Segel streichen. Im ersten Halbfinale siegte Gimmy 
Thorsten gegen Roscher Alex knapp mit 3:2. Im zweiten Halbfinale bezwang der 
ehemalige Seriensieger Dewald Mathias seinen Kontrahenten Seitz Manfred klar 
und sicher mit 3:1. Im Finale konnte Gimmy Thorsten seine gute Form beibe-
halten und siegte verdient mit 4:2 und sicherte sich damit seinen ersten Titel bei 
den Unterzeitlbacher Dartmeisterschaften. Den dritten Platz konnte sich Roscher 
Alex mit einem klaren und sicheren 3:1 gegen Seitz Manfred sichern. Über das 
von Roscher Gerhard sehr gut organisierte Turnier wurde noch bis spät in die 
Nacht hinein diskutiert und analysiert.

Die Finalteilnehmer 2016: Seitz Manfred (4.), Sieger Gimmy Thorsten, Dewald Mathias (2.) und 
Roscher Alex (3.)
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Fiber To The Home
Glasfaser bis ins Haus
Haben Sie Fragen dazu? Wir beantworten sie!

Robert Butz
✆ 0700 - 2889 7623

Telefax 082 54 - 9519 
Mobil 01 51 - 113 400 48 
E-mail fmt@fm-tech.de

MEISTERBETRIEB IN DER HANDWERKSROLLE (60000456)seit1980
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RÜC KBLIC K
2015

Der traditionelle

mit allen Höhen 
und Tiefen

Liebe Stockschützinnen, 
liebe Stockschützen,
es war ein ereignisreiches Jahr für die USV-Stockschützen. Nachdem die Diskus-
sionen über Sinn und Unsinn einer Halle über den Bahnen durch eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung beendet wurde, wurde der Augenmerk auf eine 
Bezugsfertigkeit noch vor dem Winter 2015/16 verlegt. Dadurch blieben manche 
vereinsinterne Turniere wie Dreikampf, Duo-Dreikampf, Duo-Meisterschaft und 
Mannschafts-Meisterschaft auf der Strecke. Personell gesehen war 2015 ein er-
freulicher Abschnitt in der Vereinsgeschichte. In relativ kurzem Zeitraum fanden 
viele Neuzugänge aller Altersklassen den Weg in die Abteilung – auch die Stim-
mung und der Zusammenhalt ließ keine Wünsche offen. Die sportlichen Erfolge 
dagegen waren eher bescheiden… die Gemeinde-Meisterschaft konnte nicht ver-
teidigt werden, im Altogäu belegten die Herren C sowie die Mixed-Moarschaft 
den vorletzten Platz; eine Damen-Moarschaft trat erst gar 
nicht an. Für die Saison 2016 wurden die Moarschaften 
„Mixed“ und „Damen“ nicht gemeldet – bei Interesse von 
Aktiven kann jederzeit wieder gemeldet werden. Trotzdem 
strotzt die ganze Truppe voll Zuversicht und Harmonie 
und sieht gelassen in die Zukunft. Auf die gelungene neue 
Sportanlage können wir alle mit Stolz blicken.
Auf eine schöne neue Saison!

Euer Paule



28

´s Dörferl-Durnia´
…wie immer, wurde es kurz vor dem Termin hektisch… „wiavui samma“… „wea 
mid wem“… dann wurde nach dem Kenntnisstand von acht Moarschaften noch-
mal heftig diskutiert… „weama rechdzeide fertig?“… „miaßma früha ofanga?”  
Nachdem aber (fast) alle rechtzeitig am Samstag, 25. Juli 2015, Mittag 12.00 Uhr 
da waren, konnte kurz nach 12 Uhr begonnen werden. Der Modus: acht Mann-
schaften – jeder gegen jeden. Der Titelverteidiger, „verschwächt“ durch den 
„Unfall-Ausfall“ des Ausnahme-Massers Fritz Gimmy, kam nicht in die Gänge 
– deshalb konnte kaum noch mit einer Titelverteidigung gerechnet werden. Gut 
voran kamen die „Rauhaar-Dackel“ aus Oberzeitlbach, „Not und Elend“ sowie 
die sieggewohnten „Fischer“. Schmerzlich vermisst wurde eine Moarschaft „Al-
penrose“… vielleicht ja 2016 wieder? Trotz aller Unkenrufe: ca. 17.30 Uhr war 
die Sache durchgezogen und die Sau vom Roland Schweiger konnte verdrückt 
werden. In die anschließende Siegerehrung wurde die Ehrung für  25jährige Vor-
stands-Mitgliedschaft für Paul Oberacher sowie der 50. Geburtstag des Vereins-
vorsitzenden Roland Raich mit eingebaut – umrahmt von einem Liedermacher 
und Barden aus Kleinberghofen. Wer als Letzter nach Hause ging, konnte nicht 
mehr ermittelt werden.

1 2

3 4

5 6
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Dörferlturnier 2015

1. Rauhhaardackel 13:1 Punkte 2,06 Stocknote
 Sepp Biebl, Robert Butz, Martin Haberl, Wigg Veitengruber

2. Not und Elend 10:4 Punkte 1,74 Stocknote
 Elly Grießer, Georg Frimmer, Erwin Sturm, Hermann Plabst

3. Hundefreunde 9:5 Punkte 1,15 Stocknote
 Paul Oberacher, Reinhard Oberacher, Angelika Stowasser, Willi Stowasser

4. Fischer 8:6 Punkte 1,64 Stocknote
 Martin Lapperger, Hans Loibl, Simon Meßmer, Rudi Schmaus

5. Ruam-Zutzler 8:6 Punkte 1,16 Stocknote
 Mich. Schmaus sen., Stefan Felber, Wolfgang Späth, Rudi Obesser

6. Die Talentfreien 4:10 Punkte 0,61 Stocknote
 Pedro Pflügner, Sandra Effinger, Sepp Effinger, Slabi Povse

7. Tennis H 40 2:12 Punkte 0,47 Stockzahl
 Leo Knoll, Gerhard Roscher, Alex Roscher, Dominik Lochner

8. Tennis II 2:12 Punkte 0,30 Stocknote
 Mich. Schmaus jun., Martin Sturm, Ingo Bauer, Sepp Roscher

7 8
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Saison-Auftakt: Faschingsdienstag
Wieder 2 Oberzeitlbacher im Sieger-Quartett

Schon ein Ritual: der Saisonauftakt am Faschingsdienstag nachmittag. Eigent-
lich war Sonnenschein angesagt, doch der Hochnebel hatte sich festgebissen im 
Zeitlbachtal, leichte Minusgrade mit Wind machte langes Warten und Herum-
stehen nicht gerade zum Vergnügen. Achtzehn(!) waren angetreten, um an die 

traditionellen Zenterlinge (ein 
„Zwickel“ Startgeld) zu kom-
men. Spielmodus wie immer  
Taferl Voll, Taferl Abräumen 
und diesmal auch wieder Mit-
telmassen – jeweils 5 Schub. 
Nach einem Aufwärm-Spiel 
wurde parallel auf beiden Bah-
nen die Taferl- und Mass-Dis-
ziplin durchgezogen. Nachdem 
soviele Teilnehmer anwesend 
waren, machte Paule gleich-
zeitig den Dreikampf draus 
(er wäre eigentlich im August 
dran), also gab´s zusätzlich ein 

„Haselnuß“-Schießen; jeder erhielt als Startkapital für fünf Mannschaftsspiele je 
eine Nuß im Wert von 10 Punkten. Durch die große Beteiligung zog´s sich dann 
doch in die Länge; gegen 16.30 Uhr waren die meisten froh, in die warme Stu-
be gehen zu können. Nach den obligatorischen Würsten mit Sauerkraut konnte 
Paule dann den vier Erstplatzierten Geräuchertes überreichen. 1. Rudi Schmaus 
(172), 2. Elly Grießer (168), 3. Rudi Partsch (153), 4. Martin Lapperger (145).

V.l.: Martin Lapperger, Rudi Partsch, Elly Grießer, Rudi 
Schmaus
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Frühjahr-Mannschafts-Pokal

Er wurde wie vorgesehen am 9. Mai durchgezogen, nur mit dem Schönheitsfehler, 
daß die Einzelmeisterschaft nicht fertig war. Grund: die alte USV-Krankheit, kei-
ner will den Anfang ma- chen……   und so 
war schon fast der halbe April rum, als gerade 
mal ein halbes Dutzend ihre Durchgänge 
so halbwegs beendet hatten. So wurde 
eben nicht wie sonst von den vier Erst-
platzierten die Spielpartner ausgewählt, sondern ausgelost. Da wegen Krankheit 

und Urlaub nur zwölf Spieler 
angetreten waren, wurden 3er-
Moarschaften zuzüglich einem 
vierten Stock gebildet. Da kei-
ne Aussetzer nötig waren, war 
eine Doppel-, evtl. Dreifach-
Runde geplant. Dazu kam ś 
dann allerdings nicht, weil im 
zweiten Spiel der Rückrunde 
ein kräftiger Regenschauer das 
Turnier schnell beendete – die 
Auswertung war umso leich-
ter. Also wartete man halt ein 
wenig auf die schon bestellten 
Schnitzel mit Kartoffelsalat 
und ließ den Nachmittag ge-
mütlich ausklingen.

So dominant die drei die erste und einzige Runde bestritten, wäre das Ergebnis nach drei Durchgän-
gen wahrscheinlich auch nicht anders ausgefallen………. Sepp Biebl, Michael Schmaus sen. und 
Robert Butz, freuten sich trotzdem über den „Blitz-Sieg“.

„...bevor i‘s vergiß...
s‘Freibia is heit‘ frei!“
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Alte Freundschaft wachgeküßt
„Simmerl“ Meßmer  aus Altomünster sprach seinen Fischerfreund Rudi Schmaus 
und andere schon seit längerer Zeit immer wieder an, ob nicht mal ein kleines 
Freundschaftsturnier zwischen den „Alten Herren“ vom TSV Altomünster und 
denen vom USV stattfinden könnte. Am 3. Juni  war´s dann so weit – Paule konnte 
die Gäste aus Altomünster um 17.00 Uhr begrüßen – jeweils zwei Moarschaften 
„Ü 60“ traten gegeneinander an. Vereinbart wurden eine Dreifachrunde mit be-
liebigen Auswechslungen und eine Laufsohlenbegrenzung „nicht langsamer als 
50“. Nach gut zwei Stunden war die lockere und streßfreie Begegnung schon 
wieder beendet und es stellte sich heraus, daß die USV´ler ihren Heimvorteil zu 
nutzen wußten. Die Auswertung war schnell gemacht und Rudi Schmaus konnte 
folgende Ergebnisse bekanntgeben:

USV 1:   10:2 Punkte
(Robert Butz, Wigg Veitengruber, Günter Lutter, Fritz Gimmy, Rudi Schmaus)

USV 2:   7:5 Punkte
(Michael Schmaus sen., Martin Haberl, Martin Lapperger, Georg Frimmer, Her-
mann Plabst)

TSV 1:   5:7 Punkte
(Manfred Schall, Simon Meßmer, Michael Isemann, Michael Oswald, Konrad 
Müller)

TSV 2:   2:10 Punkte
(Helmut Neugschwendtner, Dieter Eismann, Willi Buxeder, Toni Scheurer)

Nach dem frischgebackenen warmen Leberkäs wurde noch bis zum Einbruch der 
Dunkelheit auf den Bahnen gefeiert und „geschnackt“. Eine „Revanche“ in Alto-
münster wurde noch vereinbart, bevor der warme und gemütliche Sommerabend 
ausklang.
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Der TSV Altomünster hatte zu  einem dreitägigen Freundschaftsturnier eingela-
den, unter anderem ein Senioren-Turnier „Ü 60“. Nachdem der USV keinen Man-
gel an „oidn Manner“ hat, wars kein Problem, vier Stück davon zur Verfügung zu 
stellen. Wigg Veitengruber, Rudi und Mick Schmaus und Hermann Plabst bildeten 
die USV-Vertretung am Samstag, 27. September früh um halb acht. Bei Gegnern 
wie Erdweg, Odelzhausen, Hirtlbach, Pipinsried, Altomünster und Weichs mach-
ten sich die vier keine Illusionen über einen großartigen Erfolg. Doch es kam kanz 
anders….   nachdem die Favoriten Erdweg und Odelzhausen überraschend nieder-
gekämpft waren, im Anschluß dann auch noch Weichs und Altomünster, keimte 
plötzlich Hoffnung auf einen Turniersieg auf. Doch gegen Hirtlbach stotterte 
plötzlich der USV-Motor, ein Unentschieden konnte gerade noch über die Ziellinie 
gebracht werden. Das letzte Spiel gegen Pipinsried war schon als verloren abge-
hakt, doch die Freunde aus Pipi gaben sich großzügig und gaben sich mit einem 
Unentschieden zufrieden. Die End-Auswertung jedoch brachte zutage, daß auch 
eine Niederlage den Tagessieg nicht verhindert hätte. Mit zwei Punkten Vorsprung vor 

dem Zweit-
p l a t z i e r t e n 
und der bes-
ten Stockno-
te aller 
sieben Mann-
schaften war´s 
dann wieder 
mal ein schö-
nes Erfolgser-
lebnis. Auch 
Paule freute 
sich mit.

Senioren Freundschaftsturnier
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 Unser Pr unkstück
2015 wird vermutlich als das „Jahr 
der Halle“ in die Vereinsgeschichte 
eingehen… im Januar 2015 mal ange-
dacht, dann diskutiert, recherchiert, 
kalkuliert, finanziert und schließlich 
beschlossen. Nachdem die Zuschüsse 
seitens der Gemeinde und des BLSV 
gesichert waren, Eigenkapital, Eigen-
leistung und zu erwartende Spenden 
und Werbeeinnahmen den kalkulier-
ten Kosten gegenübergestellt waren, 
wurde im Herbst 2015 begonnen. Als 
erstes wurde das Stockhäuschen auf 
eine neue Plattform zurückversetzt, 
um Platz für die „3. Startbahn“ zu 
machen. Im nächsten Schritt waren 
die Fundamente, sowie die Leitungen 
für Ver- und Entsorgung an der Reihe. 
Trotz aller Baumaßnahmen konnte der 
Spielbetrieb auf Bahn 2 weitergeführt 
werden. 

Der große Tag war dann am Montag, 
den 9. November… vormittags Ankunft 
und Entladung der Einzelteile sowie so-
fortiger Baubeginn. Eine große Schar 
Hiwi´s unterstützten unseren Bauleiter 
Erwin Sturm und den „mitgelieferten“ 
Hallen-Experten der Firma Hörmann. 
Was alle Außenstehenden in größtes 
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 Unser Pr unkstück
Erstaunen versetzte: am Wochenende 
darauf stand die fertige Halle, beplankt 
und eingedeckt, passgenau auf den 
Fundamenten. Da es auch das Wetter 
gut meinte mit unserem Projekt sowie 
auch Chef Erwin den Fuß nicht „vom 
Gaspedal“ nahm, wurde im Eiltempo 
ein Teil der Asphalt-Belag in der Halle 
herausgeschnitten (nicht ohne vorher 
noch ein Abend-Spielchen „Asphalt in 
Halle“ gemacht zu haben). Zweiein-
halb Tage erforderte das Pflastern und 
Schleifen aller drei Bahnen. Da das 
Wetter immer noch mitspielte, wurde 
auch noch der Anbau – die gute Stu-
be – gemauert, eingedeckt, verputzt 
und isoliert. Ende Januar war auch die 
Trennwand und Panoramafenster zur 
Halle fertig. Eine Spende der Familie 
Effinger – ein rustikaler Küchenherd 
– spendet seitdem behagliche Wärme 
und ermöglicht somit schon recht ge-
mütliche Aufenthalte nach den Spielen. 
Der dann folgende Schlechtwetterein-
bruch erhöhte natürlich die Spielfreude 
aller Stockschützen, auch von außer-
halb. Mittel- bis langfristig scheint die 
Halle einen neuen Boom auszulösen, 
erfreulich für die Abteilung und somit 
für den gesamten Verein.
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ALTOGÄU 2015

noch eine Mannschaft, bewußt in die C-Gruppe, zu melden. Es galt, eine neue 
Mannschaft – ohne irgendwelchen Erfolgsdruck – in den Spielbetrieb zu schicken. 
Die Besetzung war in fast jedem Turnier eine andere, ebenso waren die Platzie-
rungen wechselhaft. Die Ausbeute schwankte zwischen vier und acht Punkten 
in den fünf Turnieren und so konnte der vorletzte Platz in der Gesamtwertung 
immer „konstant gehalten“ werden. Im letzten Turnier in Sielenbach genügten 
sechs Punkte, um den Klassenerhalt zu sichern.
Die neue Halle und die neuen Bahnen locken sicher noch einige unentdeckte 
Talente an und vielleicht kann aus diesem Potential bald eine neue, junge schlag-
kräftige Moarschaft gebildet werden. Der Kader in den fünf Turnieren setzte sich 
aus sieben Schützen zusammen: Erwin Sturm (5x), Michael Schmaus jun. und 
Hermann Plabst (je 4x), Robert Butz (3x), Rudi Schmaus (2x) sowie Martin Lap-
perger und Georg Frimmer (je 1x).

Die Altogäu-Teilnehmer 2015. Von links: Erwin Sturm, Georg Frimmer, Martin Lapperger, Michael 
Schmaus jun., Rudi Schmaus, Hermann Plabst, Robert Butz.

Endergebnis Mixed

Endergebnis Herren
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STOCKSCHÜTZEN-EHRENTAFEL BILANZ SEIT 1989



41

Jahr Einzel-Meister Einzel-Meister Damen Mannsch.-Meister Pokal-Sieger Taferl-Meister Dreikampf Duo-Dreikampf Jahres-„Champion”

2007 Helmut Lochner
154, 138, 122

Rita Hartung 
2226 Punkte

Elisabeth Butz 
Heinz Zöllich 
Stefan Hillreiner 
Georg Frimmer

Paul Oberacher 
Hans Strobl 
Robert Adam 
Elisabeth Butz

—

Paul Oberacher 
153 Punkte

Hilde Schmaus 
Rudi Schmaus 
117 Punkte

Paul Oberacher 
138 Punkte

2008 Helmut Lochner
386 Punkte

Elisabeth Butz 
213 Punkte

Robert Adam 
Heinz Zöllich 
Robert Butz
Moar

Robert Butz 
Georg Frimmer 
Helmut Lochner 
Moar

— —

Hanni Hillreiner 
Rudi Schmaus 
157 Punkte

Rudi Schmaus 
80 Punkte

2009 Rudi Schmaus 
421 Punkte

Elisabeth Butz 
261 Punkte

—

Elisabeth Butz 
Jos Biebl 
Robert Adam 
Hermann Plabst

—

Helmut Lochner 
177 Punkte

Elisabeth Butz 
Helmut Lochner 
172 Punkte

Helmut Lochner 
90 Punkte

2010 Rudi Schmaus 
414 Punkte

Hilde Schmaus 
262 Punkte

Kathi Schlosser 
Helmut Lochner 
Pedro Pflügner 
Robert Adam

Hanni Hillreiner 
Hans Strobl 
Toni Hillreiner 
Günter Lutter

Rudi Schmaus 
112 Punkte

—

Pedro Pflügner 
Hermann Plabst 
162 Punkte

Rudi Schmaus 
96 Punkte

2011 Rudi Schmaus 
392 Punkte

Hanni Hillreiner 
263 Punkte

Elly Grießer 
Georg Frimmer 
Wigg Veitengruber 
Stefan Hillreiner

Helmut Lochner 
Georg Frimmer 
Elly Grießer 
Robert Butz

—

Anton Hillreiner 
196 Punkte

Elly Grießer 
Robert Butz 
168 Punkte

Georg Frimmer 
106 Punkte

2012 Hermann Plabst 
383 Punkte 
(112, 139, 132)

Anni Beck 
327 Punkte 
(108, 117, 102)

Hilde Schmaus 
Josef Biebl 
Günter Lutter 
Robert Adam

Elly Grießer 
Helmut Lochner 
Robert Adam 
Moar

Helmut Lochner 
104 Punkte

Georg Frimmer 
173 Punkte

Heinz Zöllich 
Hermann Plabst 
175 Punkte

Helmut Lochner 
88 Punkte

2013 Helmut Lochner 
391 Punkte 
(117, 144, 130)

Zöllich Renate
209 Punkte

— — —

Lochner Helmut
148 Punkte

Toni Hillreiner
Helmut Lochner
182 Punkte

Helmut Lochner
90  Punkte

2014 Rudi Schmaus 
386 Punkte 
(141, 118, 127)

Georg Frimmer 
Rudi Schmaus 
Pedro Pflügner 
Moar

Rudi Schmaus 
Georg Frimmer 
Renate Zöllich 
Paul Oberacher

—

Hermann Plabst 
197 Punkte

Georg Frimmer 
Robert Butz 
164 Punkte

STOCKSCHÜTZEN-EHRENTAFEL BILANZ SEIT 2007

Ewige Tabelle – seit 1989
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Abschied vom Asphalt 
in der neuen Halle

Nachdem der 
Liefer- und Mon-
tagetermin der 
neuen Halle doch 
in den November 
rutschte, wurde 
es eng für die 
Pflasterer. Die 
Halle war zwar 
in der Rekordzeit 
von einer Woche 
aufgestellt und 
eingedeckt, aber 
die Pflasterer 
hatten für die-
sen Zeitraum 
schon wieder 
andere Termine. 
Das Ausschneiden des Asphalt-Mittelstücks war ebenfalls festgesetzt, so blieb 
gerade noch der 17. November übrig, um einen historischen Schießtag durch-
zuziehen…….    letztes Asphalt- und 
erstes Hallenspiel – alles an einem Tag. 
Trotz „Schaberl-Geburts- tag“ kamen 
fünfzehn Aktive, um den e i n z i g a r -
tigen Abend mitzuerleben. Am Samstag, 
den 19. Dezember war ś dann soweit. Nachdem auch der Anbau gemauert und ein-
gedeckt war, die drei Bahnen gepflastert und geschliffen, ein Herd in der „Stube“ 

installiert, eine pro-
visorische Folie zwi-
schen Aufenthalts-
raum und Halle 
montiert war, konn-
ten die ersten Spiel-
chen durchgezogen 
werden. Auf  Kreise 
mußte noch verzich-
tet werden, aber eine 
Dauben-Mittelmar-
kierung tat ś genau-
so. Der Spielbetrieb 
war - inoffiziell – er-
öffnet.

Na na... do hob‘ i... 
weil i nahada dro bin

(gehört am 17.11.16, 20.17 Uhr)
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Einzelmeisterschaft
Die unendliche Geschichte

Der Jahresabschluß
Ein Grund zur Freude

Alle Jahre das gleiche. Im Programmheft stehen 
fixe Schießtermine für die Einzelmeisterschaft. 
Die Kreise sind gezogen. Die Liste liegt parat. Aber 
keinen interessierts. Der eingeplante Zeitraum ist 
fast vorbei, da hat gerade mal die Hälfte der ak-
tiven Schützen seine drei Durchgänge gemacht… 
der Zeitpunkt des Mannschafts-Frühjahrs-Pokals 
rückt immer näher und die EM ist immer noch 
nicht abgeschlossen… so auch 2015 wieder: die 
Mannschaften wurden halt zusammengelost. 
Auch dieser Wettbewerb stand unter keinem gu-
ten Stern (nach einem Drittel der geplanten Spiel-
zeit mußte wegen Regen abgebrochen werden). So 
gabs 2015 zum ersten Mal auch keine Preise für 
die Beteiligten – die e 7,50 Startgeld wurden wie-
der zurückgezahlt (es waren eh nur zwei) – aus 
den 14 Teilnehmern wurde, immerhin, eine Rangliste erstellt und verlesen– aus, 
fertig. Dieser Ablauf ist also durchaus verbesserungsfähig…

Was die Teilehmerzahl sowie – besonders – die Er-
gebnisse anbelangt. Genügten im Vorjahr 77 Spiel-
tage zum Jahressieg, reichte diese Zahl gerade mal 
für die Plätze 6, 7, 8. Vergleicht man die Gesamt-
Spieltage der acht Bestplatzierten zum Vorjahr, 
ergibt sich ein erstaunlicher Unterschied (2014: 
560 – 2015: 663). Ein Beweis, daß die Freude am 
Stockschießen wieder stark zugenommen hat. Die 
Zahl der Neuzugänge und die phantastischen Rah-
menbedingungen lassen für die Zukunft weitere 
Steigerungen erahnen. Bedingt durch den Hallen-
bau wurde der Jahresabschluß mit Schnitzel-Es-
sen (und Preisverteilung) nicht wie gewohnt Ende 
November, sondern am 9. Januar 2016 begangen. 
Der kurzfristig am selben Tag geplante Wettkampf 
„Duo-Drei-Kampf“ mußte wieder gekänzelt wer-
den, da in der Halle an diesem Tag wegen Bauar-
beiten (Montage der Trennwand Aufenthaltsraum / 
Halle) kein Spielbetrieb stattfinden konnte. 
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Interne Stock-Termine 2016
1. - 30. April  Einzel-Meisterschaft
  kann an jedem beliebigen Schießtag, auch einzeln, 

durchgeführt werden

7. Mai Frühjahrs-Mannschafts-Pokal
 („Wahl“-Modus der Erstplatzierten d. Einzel-Meisterschaft)

20. Mai  Schießtag-Wechsel 
(von Samstag, 21., auf Freitag, 20. Mai)

6. Juni Duo-Meisterschaft
 (2 Spieler, zusammengelost, mit je 2 Stöcken)

3. Oktober (Mo.) Mannschafts-Meisterschaft
 (4 Spieler, zusammengelost, evtl. auch mit Moar)

8. Oktober  Schießtag-Wechsel 
(von Freitag, 7. Okt. auf Samstag, 8. Oktober)

29. Oktober Dreikampf
 (1 Spieler, Dreifach-Disziplin: Taferl, Massen, Mannschaft)

19. November Duo-Dreikampf
 (2 Spieler, zusammengelost, mit je 2 Stöcken)
 Dreifach-Disziplin
 Anschließend Jahres-Abschluß-Essen
 und Preisverteilung „Meistbeteiligung“

Änderungen behalten sich die Sportwarte vor
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Früher blieb schon mal einer im Regen stehen – diese Zeiten sind jetzt vorbei. Foto: Rita
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Gut essen und trinken... 

... und a Gaudi wurde schon immer groß geschrieben bei den „Zeitlbeck‘a Stockschützen“ Fotos: Rita
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Hochzeiten Geburtstage
Sie trauten sich 2015! 

Alles Gute und viel Glück!
Wir gratulieren 2015 
unseren Jubilaren

Florian und Zahra Katzenschwanz

50. Geburtstag 
Grießer Elly

Ziegler Roland
Raich Roland

60. Geburtstag
Mair Josef

Partsch Rudi
Lochner Helmut
Grießer Christa

75. Geburtstag
Gimmy Fritz

Biebl Josef
Lapperger Martin

Wolter Peter

Ehrungen 2015

v.li.: Huber Richard, Raich Jutta, Roscher Ma-
ria, Vorstand Raich Roland

25 Jahre Vorstandschaft:
Huber Richard

15 Jahre Vorstandschaft:
Raich Jutta

25 Jahre Mitgliedschaft:
Roscher Maria
Weinzierl Ulrich

Ehre wem Ehre gebührt

Gimmy Fritz wurde von Bürgermeister Anton 
Kerle für seine besonderen Verdienste und sei-
ne ehrenamtlichen Tätigkeiten in den letzten 
Jahrzehnten geehrt.
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1. Vorsitzender: Raich Roland
 Altomünsterstr. 5a, 85250 Unterzeitlbach, Tel: 08254 995292

2. Vorsitzender: Gimmy Fritz
 Hauptstr. 8, 85250 Unterzeitlbach, Tel. 08254 573

1. Kassier: Huber Richard
 Hauptstr. 18, 85250 Unterzeitlbach, Tel. 08254 8950

Schriftführerin: Raich Jutta
 Altomünsterstr. 5a, 85250 Unterzeitlbach, Tel. 08254 995292

1. Sportwart Tennis: Roscher Gerhard
 Weidenstr. 21, 85253 Kleinberghofen, Tel. 08254 8916

1. Sportwart Stock: Oberacher Paul
 Ringstr. 8, 85250 Unterzeitlbach, Tel. 08254 1580

Vergnügungswartin: Gimmy Luitgard
 Hauptstr. 8, 85250 Unterzeitlbach, Tel. 08254 573

Funktionäre beim USV

Liebe USV‘ler,
bitte denkt daran, wenn Ihr das neue Jahresheft in der Hand habt, 

daß wir die Broschüre ausschließlich über die Anzeigen unserer hier 
werbenden Firmen finanzieren. Wir und unsere Sponsoren würden uns 

freuen, wenn Ihr bei euren Einkäufen an unsere Inserenten denkt.

Großer Dank
an dieser Stelle gebührt allen denjenigen, die sich während des ganzen 

Jahres selbstlos um Sportstätten und Gelände gekümmert haben. 
Ob´s um´s Sportheim, den Rasen, Blumen und Gemüse oder´s 

Schneeräumen ging – immer waren einige fleißige Bienen unterwegs, 
um alles in Schuß zu halten.
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